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Am Rande

iPads w erden 
nicht  gestellt
Balve. Im Bericht „Realschule im 
Lockdown“ in der Februar-Aus-
gabe ist der Redaktion ein Feh-
ler unterlaufen. Darauf weist ein 
engagierter Leser hin. Und zwar 
werden die iPads für die Jahr-
gangsstufen 7 und 8 der Real-
schule Balve nicht schulseitig zur 
Verfügung gestellt, sondern müs-
sen von den Eltern gekauft wer-
den. Die Geräte sind vergüns-
tigt, langfristige Finanzierung ist 
möglich und sie gehören natür-
lich dem Käufer. Sollte es Finan-
zierungsschwierigkeiten geben, 
kann man sich zwecks Beihilfe 
oder kompletter Kostenübernah-
me an die Stadt Balve wenden.

Standesamt
jetzt  im alten
Haus Mines
Balve. Mitte Februar wurde erst-
mals ein Paar im frisch reno-
vierten Fachwerkhaus „Am Dros-
tenplatz 3“ getraut. „Wir freuen 
uns, dass damit das Gebäu-
de nun den Bürgern und Bür-
gerinnen zur Verfügung steht“, 
freut sich Fachbereichsleiter und 
stellvertretender Bürgermeister 
Michael Bathe über das neue 
Leben im Haus mit langer Ge-
schichte. Im Jahr 2019 hatte die 
Stadt das Gebäude „Am Dros-
tenplatz 3“ gekauft und seither 
aufwändig denkmalgerecht sa-
niert. Die neuen Öffnungszeiten 
des Standesamtes sind wie folgt: 
montags 9 bis 12.30 Uhr sowie 
14 bis 18 Uhr; dienstags und 
mittwochs 9 bis 12.30 Uhr; don-
nerstags 9 bis 12.30 Uhr und 14 
bis 16 Uhr; freitags geschlossen. 
Eine Terminabsprache auch zu 
den Öffnungszeiten ist unbedingt 
erforderlich.

Kann sich vor Termin-
anfragen kaum retten: 
Dana Braune.

E
s ist ruhig gewor-
den im Stadtleben 
von Balve. Viele Ge-

schäfte mussten aufgrund der 
Corona-Verordnung schlie-
ßen oder haben erhebliche 
Einschränkungen hinzuneh-
men. Jetzt ist eine Lockerung 
nach mehreren Monaten in 
Sichtweite.

Dana Braune vom Salon 
Dana an der Balver Haupt-
straße freut sich. Sie kann 
seit dem 1. März ihren Fri-
seursalon an der Balver 
Hauptstraße wieder öffnen. 
Nach Einführung der Hygi-
enekonzepte nach dem er-
sten Lockdown habe es kei-
ne Ausbrüche bei Friseuren 
gegeben, daher war es für sie 
schon unverständlich, dass 
man überhaupt schließen 
musste. Umso schöner, dass 
sie jetzt so von Terminanfra-
gen überhäuft würde, dass sie 
hierfür eigens Annahmezeit-
fenster eingerichtet habe. 

Eine Umfrage bei den Geschäftsinhabern

Lockdown in Balve zwischen
Verständnis und Existenzangst

Für viele andere geht der 
Lockdown aber auch in Bal-
ve in die Verlängerung. Die 
meisten haben damit gerech-
net und dennoch trifft es viele 
hart. Im Gespräch mit ver-
schiedenen Unternehmern 
fällt ein Wort immer wieder: 
„Perspektivlosigkeit“. Man 
habe sich von der letzten 
Ministerpräsidentenkonfe-
renz einen Ausstiegsplan er-
hofft. Die Balver Gastrono-
mie-Betriebe wurden bereits 
durch die DEHOGA (Deut-
scher Hotel- und Gaststät-
tenverband) in einer Online-
Konferenz auf die weitere 
Schließung vorbereitet. Das 

Außer-Haus-Geschäft kann 
die Umsätze nicht auffan-
gen. So hofft Sabine Kös ter 
vom Restaurant „Zur Höh-
le“ auf eine Beständigkeit 
danach. Ihr ist es lieber jetzt 
noch zwei Wochen geschlos-
sen zu halten, als nach kurzer 

des Lockdowns zu rauschen. 
Ihrer Meinung nach war die 
frühe Schließung der Gas-
tronomie eher ein symbol-
politisches Signal an die Be-
völkerung nach dem Motto 
„Bleibt zuhause!“ 

Mit einem erneuten Ausfall 
des Ostergeschäftes rechnet 

(Fortsetzung Seite 6)

„Warum dürfen in gut durchlüfteten gro ßen Auto-
hallen keine Menschen?“, versteht Ina Pape-Nowak 
 nicht.                                                 Fotos: Daniel Pütz
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I
m Januar hat der Breit-
bandausbau in der Stadt 
Balve begonnen. So teilt 

die Stadt Balve nun mit, dass 
mit den Ausbauarbeiten in 
Langenholthausen und Ben-
kamp gleich an mehreren 
Stellen begonnen wurde.

„Die Baukolonnen sind im 
Ablauf sehr schnell, so dass 
die Kombination mit ande-
ren Bauarbeiten oftmals nicht 
möglich ist“, dämpft Bürger-
meister Hubertus Mühling 

Schnelle Bautrupps sorgen für schnelles Internet:

Breitbandausbau hat in L.A. und Benkamp begonnen
Erwartungen von Anwoh-
nern, dass andere anstehen-
de Arbeiten gleich mit erle-
digt werden. So dauere zum 
Beispiel das Verlegen einer 
Gasleitung wesentlich län-
ger als der gleiche Vorgang 
mit einem Kabel. Zudem ent-
scheide das ausführende Un-

-
fristig vor Ort, wann und wo 
die Arbeiten in diesem Ab-
schnitt konkret durchgeführt 
werden. „Dies dient dem zü-

gigen Ablauf und liegt damit 
in unser aller Interesse“, be-
tont Hubertus Mühling.

Ein Blick in den Briefkas-
ten ist daher zurzeit beson-
ders wichtig: Denn aufgrund 
des raschen Voranschreitens 
informiert das ausführende 
Unternehmen die Anlieger 
per Wurfzettel über den Bau-
beginn. Mit den Anliegern, 
die eine Zustimmung zum 
Glasfaseranschluss gegeben 
haben, erfolgt natürlich eine 

persönliche Abstimmung 
über den Anschluss von der 
Straße ins Haus.

Der „Fahrplan“ sieht da-
bei wie folgt aus:  Eisborn, 
Binolen, Horst, Langenholt-
hausen, Benkamp, Garbeck 
mit Levering- und Hövering-
hausen;  ab Mai/Juni Bal-
ve (Bereich Mellener Str./
Brucknerweg) und Mellen; 
drittes Quartal: Volkring-
hausen, Sanssouci und Be-
ckum.

U
WG-Fraktionsvor-
sitzender Lorenz 
Schnadt brachte wäh-

rend der Haushaltsberatung 
in der Ratssitzung einen in-
teressanten Antrag ein, dem 
sich auch die CDU nicht ver-
schließen wollte. Er schlug 
vor, 5000 Euro in den Haus-
halt einzustellen, um damit 
50 Balkonkraftwerke mit je-
weils 100 Euro bezuschussen 
zu können. Eine Anlage koste 
zwischen 300 und 700 Euro, 
so Schnadt. Ein innovativer 
Beitrag zum Klimaschutz.

Ein Balkonkraftwerk ist 
ohne Beauftragung eines 

Balkonkraftwerke: UWG will städtischen Zuschuss
Elektrikers zur Elektroins-
tallation erlaubt. Vorausset-
zung dafür ist allerdings, dass 
das Kraftwerk nicht mehr als 
600 Watt hat. Geht es darü-
ber, muss ein Elektriker die 
Installation vornehmen. Wei-
tere Voraussetzung ist, dass 
der Zähler eine Rücklauf-
sperre hat. 

Ein Balkonkraftwerk be-
steht aus wenigen Komponen-
ten: einem Photovoltaikmodul 
und einem Wechselrich-
ter, der im Normalfall di-
rekt angeschraubt ist. Über 
einen Schuko-Stecker wird 
der Strom dann direkt in das 

Hausnetz eingespeist. Mit die-
sem Strom können dann etwa 
die üblichen Standby-Geräte 
bedient werden. Ein mög-
licher Überschuss gelangt in 
das Netz, wird aber nach ein-
schlägigen Herstelleranga-
ben nicht vergütet. Von daher 
lohnt sich keine größere Anla-
ge. Deswegen ist die Anschaf-
fung eines Solarkraftwerkes 
auch eher eine Anschaffung 
für unsere Umwelt.

Sowohl CDU wie auch 
SPD fanden den Vorschlag 
im Grundsatz gut. Huber-
tus Schweitzer (CDU): „Der 
Antrag kommt jetzt überra-

schend, den sollten wir in 
den Fraktionen beraten. Die 
Kenntnis über ein Balkon-
kraftwerk fehlt.“ SPD-Frak-
tionschef Cay Schmidt fand 
die Sache gut und wollte die 
Einstellung in den Haushalt. 
Auch stellvertretender CDU-
Fraktionschef Matthias Je-
dowski fand diese Innovati-
on nicht uninteressant, wollte 
aber erst mehr Informatio-
nen haben. Das sah Lorenz 
Schnadt schließlich ein und 
zog seinen Antrag zurück. 
Nun soll sich der Fachaus-
schuss damit beschäftigen.

kr

C
hristoph Schneider 
ist froh, dass das alt-
erwürdige Schuhaus 

an der Hauptstraße jetzt neu-
en Vermietern übergeben 
werden konnte – auch wenn 
ein bisschen Wehmut mit-
schwingt, dass kein Einzel-
handelsgeschäft Einzug hält.

„Wir hatten fünf Kandi-
daten, darunter ein Einzel-
händler, der aber aufgrund 
der Corona-Pandemie wieder 

abgesprungen ist“, so Irene 
Grote, Tochter des Hausbe-
sitzers und ehemalige Mie-
terin.

Übernehmen wird jetzt das 
Ehepaar Anush und Mahe-
scha Thirimanna. Sie werden 
das Schuhhaus umbauen mit 

-
ma Hardline Cleaners. Das 
Unternehmen reinigt sowohl 
im privaten, wie auch im ge-
werblichen Bereich.          kr 

Die Übergabe an der Haupstraße ist erfolgt.
Foto: Krahl
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„Wir geben uns zu we-
nig Rechenschaft da-
rüber, wie viel Enttäu-
schung wir anderen 
bereiten“, dieses Zitat 
von Heinrich Böll könnte 
sich die CDU auf die 
Fahne schreiben. Die 
Enttäuschung, die sie 
dem Festspielverein 
jetzt bereitet hat, wiegt 
schwerer, als die, die sie 
in den vergangenen Jah-
ren bescherten. Und Re-
chenschaft braucht die 
CDU derzeit nicht abzu-
legen, hat sie doch ge-
rade erst die Kommunal-
wahlen gewonnen.

Da liegt es sehr nahe, 
dass die Großzügigkeit 
des vergangenen Jah-
res damit zu tun hat, 
dass die Wahlen im Sep-
tember vor der Tür stan-
den. Seht nur, wir sind 
diejenigen, die Euch in 
schweren Stunden bei-
stehen, gleichgültig, ob 
es sich um Sport- oder 
Kulturverein handelt. Wir 
helfen Euch – fast bedin-
gungslos.

Wahlgeschenke

F I N G E R  D R A U F . . .

Was ist aus dieser Kri-
sen-CDU geworden? 

Jetzt werden Beihilfen 
gestrichen, wie die 18.000 
Euro an Zuschuss für den 
Auf- und Abbau der Fest-
spieltribüne in der Balver 
Höhle, selbst für eine von 
der Stadt Balve mitgetra-
genen Veranstaltung. Da 
heißt es nicht mehr, wir 
helfen den Sportvereinen, 
indem wir Plätze und Hal-
len kostenlos zur Verfü-
gung stellen. Da ringt sich 
dann ein Ratsmitglied 
ab: „Naja, wenn die Kri-
se so weiter geht werden 
wir schon helfen“. Schön, 
lebt denn die CDU Bal-
ve in einer anderen Welt? 
Die so oft geforderte Pla-
nungssicherheit scheint 
ein Fremdwort zu sein. 
Die hat der Festspielver-
ein nun nicht mehr. 

Selbst der Vorschlag, 
die Tribüne den ganzen 
Sommer über in der Höh-
le stehen zu lassen und 
kulturtreibenden Vereinen 
zur Verfügung zu stellen, 
fruchtete bei der CDU 

nicht. Da hätten dann alle 
Vereine was von haben 
können. Freiluftfeeling mit 
Dach über dem Kopf. 

Oder geht die CDU-
Fraktion davon aus, dass 
sowieso keinerlei Veran-

Das wäre der einzige 
Fall, den man akzeptieren 
könnte, um so das Stadt-
säckel zu schonen. Denn 
dann wären die Euros tat-
sächlich aus dem Fenster 
geworfen. 

Doch kann man so den-
ken, wo man sich da-
mit rühmt Kulturstadt zu 
sein. Im Jahr 1996 hat 
man dem Festspielverein 
zu einem großen Teil die 
Kulturarbeit übertragen. 
Dafür leistete die Stadt 
Balve einiges, sicher-
lich. Da wurde die Höhle 
oder die Aula kostenfrei 
zur Verfügung gestellt, 
da gab es den Karten-
kauf bei Veranstaltungen 
zu Repräsentationszwe-
cken. Doch reicht das? 
Ich meine nicht, nicht als 
Kulturstadt, die sich die-

sen Titel auf Kosten 
von ehrenamtlich täti-
gen Vereinen und deren 
Mitglieder*innen in der 
Stadt Balve  erschlichen 
hat. Kulturstadt, das Be-

-
wendung – denn Kultur-
programme gibt es nicht 
kostenlos. Das dürfte 
auch die CDU wissen.

Der Festspielverein 
glaubte im vergangenen 
Jahr an eine Wende des 
CDU-Verhaltens. Die 
Kinder, die die Musical-
aufführungen besuchen, 
glaubten, dass sie in die-
sem Jahr wieder in die 
Höhle dürften. Musiker 

-
ten, wieder ein paar 
Euro verdienen zu kön-
nen. Glauben hat auch 
etwas mit Vertrauen zu 
tun. Dieses Vertrauen 
ist zerstört und es bleibt 
nur der schnöde Beige-
schmack von einem ein-
maligen Wahlgeschenk. 
Schade.

Roland Krahl
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JETZT

NEU!
ALOE tri�t auf papaya.

Auch erhältlich in Ihrer 

Apotheke am Drostenplatz

www.hlh-biopharma.de

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Wir finden für Sie

die richtige Lösung

Burgbergweg 9 · 58802 Balve
0 23 75 - 20 25 68 · www.goessel-elektrotechnik 

Die nächste 
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,
1. April 2021!

Redaktionsschluss: 
Freitag,

26. März 2021

Anzeigenschluss:
Freitag,

19. März 2021 

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve



Seite 5

Jahrgang 9 Nr. 3/2021

Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.

Die neue außergewöhnliche Ober-

fl äche für moderne Kunst-

stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 

widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik

 Außergewöhnliche samtige Haptik

 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de

Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln
Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Meisterbetrieb Philipp Platte

Monteure
ab sofort gesucht!

D
as Ensemble der 
Festspiele Balver 
Höhle hatte sich 

schon gefreut. Bald sollten 

das bereits vor einem Jahr ge-
lernte wieder aufzufrischen. 
Doch mit dem Kindermusi-
cal „Lukas der Lokomotiv-
führer“ wird es auch in die-
sem Jahr nichts.

Nicht unschuldig daran ist 
die CDU in Balve. Das sieht 
zumindest der Vorstand so, 
der alle Veranstaltungen, 
auch die von der Stadt Bal-
ve mitgetragene „Italienische 
Nacht“, abgesagt hat. Eine 
Entscheidung wie es dann 
weiter geht, soll im Juni ge-
troffen werden.

Was war passiert? Im 
Haushaltsplan hatte der 
Kämmerer 18.000 Euro als 
Beihilfe für den Festspiel-
verein vorgesehen. Damit 
beteiligt sich die Stadt Bal-
ve am Auf- und Abbau der 
Tribüne. Um diese Summe 

Festspielverein sagt
Veranstaltungen in
der Höhle im ersten
Halbjahr ab

ging es unter anderem bei 
den Haushaltsberatungen 
und im Fachausschuss wur-
de dieser Zuschuss schließ-
lich mit der CDU-Mehrheit 
ohne wesentliche Begrün-
dung abgelehnt. 

Die Reaktion des Festspiel-
vorstandes kam nahezu um-
gehend mit der Absage der 
Veranstaltungen. „Der Fest-
spielverein sah sich zu die-
sem Schritt gezwungen, da 
mit der Ablehnung der Kos-
tenübernahme für den Auf- 
und Abbau der Tribüne durch 
die Stadt Balve eine zumin-
dest kostendeckende Durch-
führung der Veranstaltungen, 
bei wahrscheinlich erheblich 
reduzierter Zuschaueranzahl, 
nicht möglich ist. Der Vor-
stand bedauert diese alter-
nativlose Entscheidung und 
hofft auf die Durchführung 
der geplanten Veranstal-
tungen im 2. Halbjahr“, heißt 
es in einer Pressemitteilung 
des Vorstandes.                kr

            
Karikatur: Daniel Pütz
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Ina Friedriszk. Bei ihr und 
ihrem Mann Heinz Friedri-

szk, Inhaber und Betreiber 
verschiedener Kneipen und 
Restaurants in Balve und 
Neuenrade, liegen die Ner-

-
rung kratzt an der Liquidität. 
Geld für nötige Investitionen 
fehlt, da der eigene Lebens-
unterhalt durch die Hilfen, 
die teils immer noch nicht 
ausgezahlt sind, nicht ge-
deckt werden darf. Aus der 
Politik höre man nur Ent-
schuldigungen aber keine 
Verbesserungen. Branchen 
würden gegeneinander aus-
gespielt, wenn jetzt die Fri-
seure wieder öffnen dürften, 
Lokale und Geschäfte trotz 
eigener Hygiene-Konzepte 
aber nicht. 

Das sieht auch Anke Hüls-

meyer vom Modeneck so, 
wenn sie auch froh um jede 
Öffnung ist. Entscheidungen 
der Politik seien nicht mehr 
nachvollziehbar, wenn man 
in die Städte schaue, wo bei 
Vollsortimentern wahre „Co-
rona-Verwahrstationen“ ent-
stünden. Die kleinen Läden 
hingegen stünden am Rand 
des Abgrundes. 90 Prozent 
des Jahreswarenbestandes 
müssten jetzt eingekauft wer-
den und das ohne jede Pla-
nungssicherheit. 

Unverständnis über das 
Angebot der Discounter und 
Großmärkte mit ihren Non-
Food-Angeboten herrscht 
auch bei Alex Jedowski von 
der Sauerländer Landmetz-
gerei. Die spezialisierten Lä-
den müssen schließen, wäh-
rend die Kunden sich bei 
Aldi, Lidl und Co. tummeln. 
Als Lebensmittler käme die 
Metzgerei noch ganz gut 
durch die Krise, wenn sie 
auch bedingt durch etwa die  

Schließung der Baumärkte 
mit den dort ansässigen Mo-

zu verzeichnen hätten. 
Olaf Minnerup mit sei-

nem Elektrogeschäft sieht 
das Problem weniger in der 
Schließung des eigenen La-
dens. Als Händler von vor-
nehmlich „weißer Ware“ 
ist er von jeher auf die Frei-
Haus-Lieferung eingestellt. 
Ihm machen aber die coro-
nabedingten Lieferengpäs-
se zu schaffen. Firmen wie 
Miele, AEG oder Bosch ha-
ben durch Brüche in der Lie-
ferkette Wartezeiten von teil-
weise sechs Monaten. 

Lieferschwierigkeiten hat 

Ina Pape-Nowak vom Auto-
haus Pape nicht. Dafür umso 
mehr Unverständnis, warum 
in naturgemäß großen und 
gut durchlüfteten Autohallen 
keine Vorführungen gemacht 
werden dürften. Die Kunden 
wollen ihrer Meinung nach 
vor dem Kauf „Auto immer 
noch erleben“, was sie aber 
im Moment nicht dürften. 
Online-Beratung könne das 
nicht ersetzen. Auch wenn 
das Werkstattgeschäft auf-
grund der Systemrelevanz 
weiter geführt werden dürfe, 
herrsche auch hier weniger 
Betrieb, weil die Gebraucht-
wagendurchsichten aufgrund 
der Verkaufsrückgänge weg-

Auch das Versicherungs-
geschäft bleibt im pande-
mischen Sondermodus. 
Kleinere Schadensaufnah-
men erfolgen digital per Vi-
deo und Foto. Nur größere 
Schäden können weiterhin 
im Rahmen von Ortstermi-
nen erfasst werden. Andreas 

Terbrüggen von der Provin-
zial-Geschäftsstelle in Balve 
verzichtet weiterhin auf per-
sönliche Beratung zu Hause. 

(Fortsetzung Seite 1)

Alexander Jedowski kri-
tisiert, dass spezialisier-
te Läden schließen muss-
ten.

Olaf Minnerup machen 
die Lieferengpässe Sor-
gen.

Diese erfolgt online, telefo-
nisch oder nach Terminver-
gabe unter strengen Hygie-

Hauptstraße. 
Die Beispiele aus Balve 

zeigen, wie vielschichtig die 
Probleme der Unternehmen 

-
gen sind.

Rolf Biggemann, Ehren-
vorsitzender der Balver Wer-
begemeinschaft und Inhaber 
von Uhren-Optik-Schmuck 
Biggemann, erkennt eine Be-
schleunigung der bereits vor 
Corona für den lokalen Handel 
bedrohlichen Abwanderung 
der Kundschaft ins Internet, 
die mit jedem Tag Lockdown 
verstärkt werde. Mit Blick auf 
den mittlerweile 44. Leerstand 
in der Nachbarstadt Menden 
appelliert er an die Balver den 
örtlichen Geschäften auch un-
ter den schwierigen Umstän-
den die Treue zu halten: „Die 
Maßnahmen sind notwendig, 
deshalb müssen wir gemein-
sam da durch, damit nach dem 
Lockdown die Lichter in Balve 
nicht für immer aus bleiben.“                            

 DP

G
anz wie zuhause füh-
len sich die Alpakas 
der Familie Schäfer 

im winterlichen Balve. Die 
Tiere, die ursprünglich aus 
den frostigen Anden stam-
men, sind naturgemäß win-
terhart, nehmen aber trotz-
dem gerne ihren Unterstand 
an. Zu schaffen macht ihnen 
lediglich der Eisregen. Vä-
terchen Frost muss schnell 
aus dem wuscheligen Fell 
entfernt werden, sonst wird 
es für die Tiere gefährlich, 
weiß die Eigentümerin La-
rissa Schäfer, die gemeinsam 
mit Noah (Foto) die braunen 
Exoten, die auf die Namen 

Gassi gehen mit Alpakas
„Ollie und John“ hören, an 
der Leine durch die schnee-
bedeckten Wiesen vor der 
SGV Hütte  führt.             DP
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HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

 Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

                            

Ausbildung zur/zum

Medizinischen Fachangestellten

Ausbildungsjahr 2021/2022

Ab 1. 8. 2021 bieten wir wieder eine Ausbildungsstelle

zur/zum Medizinischen Fachangestellten an.

 Sie haben Freude am Umgang mit Menschen?

 Auch Verwaltungsarbeiten machen Ihnen Spaß?

 Sie lieben die Abwechslung und täglich neue Heraus- 

forderungen?

 Sie können mit Kindern genau so gut umgehen wie mit 

Senioren?

 Sie suchen einen Ausbildungsplatz in einem Team netter, 

freundlicher und empathischer Kolleginnen? 

Erlernen Sie den Beruf des/der 

Medizinischen Fachangestellten.

Interessiert? 

Gerne nehmen wir Ihre schriftliche Bewerbung unter 

praxis@hausarzt-balve.de oder per Post entgegen.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Dr. Rüth 

auch vorweg telefonisch unter 02375 / 910012 zur Verfügung.

Kontaktdaten

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis

D
er Termin der „Nacht 
der Bibliotheken“ am 
19. März rückt näher, 

die Corona-Lage ist aber im-
mer noch unübersichtlich. 
Eine Entscheidung musste 
getroffen werden. Die Biblio-
thek kommt am 19. März 
nach Hause mit Hilfe zeitge-
mäßer Technik. Eine Team-
leistung macht das möglich: 
Museum, Touristik, Jugend-
zentrum und Büchereiteam 
formen die „Nacht der Biblio-
theken“ zum Testfeld in Sa-
chen digitaler Aufstellung. 

„Für uns alle ist es inte-
ressant, neue Kanäle zu er-
schließen und Möglichkeiten 
zu entdecken, die Bürger und 
Interessierte überall zu errei-
chen“, erklärt Anna Schulte 
von der Tourismusförderung. 
Demnach können die Balver 
Lesefreunde die Nacht der Bi-
bliotheken im „Heimkino“ er-
leben. Das digitale Angebot 
richtet sich an große und klei-

„Nacht der Bibliotheken“

diesmal im „Heimkino“
ne Bücherwürmer gleicherma-
ßen, wie Museumsleiterin Ul-
rike Knips erklärt.

Getreu dem landesweiten 
Nacht-Motto „Mitmischen“ 
wird das Team um Jugendzen-
trums-Leiter Christian Wulf zu 
„Fernsehköchen“: Kinder und 
Jugendliche können ihre Lieb-
lings-Rezepte aufschreiben und 
schicken. Jedes Rezept wird 
Teil des digitalen Kochbuches, 
das zur Nacht der Bibliotheken 
entstehen soll.

Für die Erwachsenen wird 
noch an den letzten Fein-
heiten des Programmes ge-
feilt. „Wir veranstalten die 
Lesungen auf jeden Fall als 
Live-Stream. Das ist für 
uns alle ein spannendes, zu-
kunftsweisendes Projekt“, 
freut sich Anna Schulte.  
„Wir hoffen, dass wir auch 
mit der digitalen Nacht der 
Bibliotheken viele Menschen 
erreichen“, so Büchereileite-

N
achdem coronabe-
dingt auf viel ver-
zichtet werden muss-

te, plant die Evangelische 
Kirchengemeinde Balve zu 
Beginn der Herbstferien, 
Freitag, 8. Oktober, 16.30 
Uhr, bis Donnerstag, 14. 
Oktober, 15 Uhr, eine Mehr-
generationen-Freizeit für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, Singles und Fami-
lien. Sieben Tage Auszeit in 
der schönen Landschaft um 
Horn-Bad Meinberg (Fried-
rich-Blecher-Haus) mit Voll-

-
zeit-Angeboten. Das Leben 
genießen, Gemeinschaft er-

Mehrgenerationen-Freizeit
leben, bei Gott auftanken. 
Bibelteilen, Wandern, Mu-
sik, kreative Projekte, Spiel 
und Spaß helfen dabei. Für 
Erwachsene sowie Kinder, 

werden einzelne und gemein-
same Programme angeboten. 
Die Hin- und Rückfahrt wird 
organisiert. 

Gemeindepädagogin Al-
muth Gärtner, Kirchenmu-
sikerin Gudrun Strenger 
und Pfarrerin Antje Kastens 
(Ltg.) bilden das Freizeit-
Team. Unter Tel. 02375/2434 
(Pfrn. Kastens) sind Aus-
kunft und unverbindliche An-
meldung möglich.
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Der Musikverein „AMICITIA 1796“ Garbeck e.V.

trauert um 

Berthold Schulte
Im Alter von 73 Jahren verstarb am Dienstag, 22. Dezember 2020 unser 
langjähriger Musiker, Vorstands- und Ehrenmitglied sowie guter Freund.

Berthold Schulte begann 1964 seine musikalische Ausbildung am Waldhorn und ge-
hörte dem Verein seitdem ununterbrochen an. Im Jahr 1975 stellte er sich mit der 
Wahl zum Notenwart erstmals in den Dienst unseres Vereins. 1986 übernahm er die 
Funktion des 2. Vorsitzenden, welche er 20 Jahre vorbildlich ausfüllte. 

2008 wurde er für sein herausragendes Engagement mit über 30 Jahren Vorstands-
tätigkeit zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt.

durch seine Hilfsbereitschaft, Verlässlichkeit und zuvorkommende Art aus.

Auch als er in den letzten Jahren durch gesundheitliche Probleme nicht mehr in  Gänze 
am Vereinsleben teilnehmen konnte, lag ihm der Verein stets am Herzen.

Wir werden Berthold Schulte und seine sympathische Art immer in dankbarer 
 Erinnerung behalten. 

Unsere ganze Anteilnahme gilt seiner Familie.

Im Namen aller Mitglieder 

des Musikvereins „AMICITIA 1796“ Garbeck e.V.

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Michael Volmer Tim Volkmer

Kleinanzeige 
Stellenangebot

 
der/die unseren 

Schäferhund-Mischling 
mehrtägig in Balve gegen 

Bezahlung betreut. 
E-Mail: eickloh@web.de

Praxisaufgaben mit „sehr gut“ erfüllt –

Drei Rickmeier-Azubis

überzeugten bei Prüfung

D
ie Firma Rickmei-
er in Garbeck ge-
hört zu den Ausbil-

dungsbetrieben in der Stadt 
Balve, die seit Jahrzehnten 
junge Menschen sehr erfolg-
reich ausbilden, sowohl im 
gewerblichen, wie auch im 
kaufmännischen Bereich. 
Jetzt war es mal wieder so-
weit. Drei junge Leute konn-

ten ihre Abschlusszeugnisse 
vorlegen. Zur Belohnung 
wurden sie in ihren Ausbil-
dungsbetrieb übernommen.

Joshua Schwermann hat 
seine Ausbildung zum Indus-
triekaufmann bestanden. Mit 
einem Fachreport zum The-
ma „Optimierung der Pro-
jektplanung im Bereich An-
lagenbau“ glänzte er. Sein 
Einsatzgebiet nach der Prü-
fung liegt in der Auftrags-
steuerung. Lucas Strauß hat 
seine Ausbildung zum Zer-
spanungsmechaniker, Ein-
satzgebiet Drehmaschinen-
systeme, mit der Gesamtnote 
gut bestanden. Der Dritte im 
Bunde ist Filip Piotrkowski. 
Er bestand die Prüfung zum 
Zerspanungsmechaniker, 
Einsatzgebiet Fräsmaschi-
nensysteme. Alle drei ehe-
maligen Azubis  haben ihre 
Praxisaufgaben mit „sehr 
gut“ bestanden.

Darauf sind Personalrefe-
rent Christian Schlotmann 
und der Leiter der gewerb-
lichen Ausbildung, Micha-
el Volmer, sehr stolz. Aber 
auch die Geschäftsführe-
rin Christiane Schulz ließ es 
sich nicht nehmen, die ehe-
maligen Azubis als Mitarbei-
ter in der Rickmeier GmbH 
zu begrüßen.

„Wir haben das Glück, 
dass wir bisher noch ganz 
gut durch die Corona-Krise 
gekommen sind“, so die Che-

1997 führt. Man habe in der 
einen Sparte, Einbrüche zu 
verzeichnen, dafür gehe es in 
der anderen gut. Das gleiche 
sich somit aus, Kurzarbeit sei 

(Fortsetzung Seite 9)
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 

 

 

 

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.

im Moment aufgrund der Co-
rona-Pandemie kein Thema. 
Man müsse schauen, wie sich 
das weiter entwickelt.

Mit 237 Mitarbeitern ist die 
Firma Rickmeier einer der 
größten Arbeitgeber in der 
Stadt. 1914 wurde das Unter-
nehmen in Werdohl gegrün-
det. 1962 wurde in Garbeck 
das erste Zweigwerk eröffnet 
und 1976 zog die Firma kom-
plett von der Lenne an die 
Hönne. Nach einer Erwei-
terung im Jahr 2002 wurden 
sowohl Büro- wie auch Pro-

-
doppelt.

Rickmeier gehört heute zu 
den führenden Herstellern 
von Pumpen und Ventilen. 
Kunden aus dem Schiffsbau 
und der Antriebstechnik ge-
hören ebenso dazu wie aus 
dem Windenergiebereich. 
Dadurch ist das Garbecker 

Unternehmen vielfältig aus-
gerichtet und benötigt im-
mer wieder Nachwuchs, den 
es durch eigene Ausbildung 
fördert.

So sind derzeit bei Rick-
meier weitere 15 Azubis be-
schäftigt. „Im Sommer stel-
len wir fünf Azubis ein, vier 
gewerbliche und einen kauf-
männischen“, so Personal-
referent Christian Schlot-
mann. Und die Nachfrage ist 
groß, denn auch die Schulab-
schlussgänger wissen, dass 
das heimische Unternehmen 
zu den besonderen Ausbil-
dungsbetrieben gehört. Im 
Jahr 2019 bekam dies Rick-
meier sogar schriftlich und 
schnitt als eines von 20.000 
deutschen Unternehmen aus 
90 unterschiedlichen Bran-
chen mit einem sehr guten 
34. Platz in der Kategorie 
Maschinenbau ab.                  kr

Personalreferent Christian Schlotmann, Geschäfts-
führerin Christiane Schulz (v. l.) und Michael Vol-
mer, Leiter gewerbliche Ausbildung (2. v. r.), sind 
stolz auf die mammutstarke Leistung ihrer drei Aus-
zubildenden Filip Piotrkowski, Joshua Schwermann 
und Lucas Strauß.                                     Foto: Krahl

Videorundgang durch die Luisenhütte

Balve. Die Luisenhütte kann man nun in Leichter Sprache entdecken, 
ebenso wie die Burg Altena und das Deutsches Drahtmuseum. Zu jedem 
der drei Museen des Märkischen Kreises gibt es einen kurzen Videoclip der 
das Museum barrierefrei vorstellt. Auf der Homepage und dem You tube-
Kanal des Märkischen Kreises gibt es ab sofort ein neues Angebot, das 
sich an Menschen mit Lernschwierigkeiten, kognitiven Einschränkungen 
und geringen Sprachkenntnissen richtet. Drei Videos in Leichter Spra-
che sollen die Museumsinhalte für diese Zielgruppe zugänglich machen. 
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Im Handelsregister steht 
lapidar „gelöscht“. Ge-
meint ist die Planbau 

GmbH, ein Balver Unterneh-
men, das vor 50 Jahren ge-
gründet wurde und nun of-

-
lige Geschäftsführer Alfons 
Rath, der in den Jahrzehnten 
Ansprechpartner war, im-
mer noch mit Rat und Tat 
zur Verfügung. „Ich kann 
die vielen Leute, die mit der 
Planbau verbunden waren, 
nicht einfach im Regen ste-
hen lassen. Daher werde ich 
so lange es geht weiter An-
sprechpartner sein, um Pro-
bleme zu beheben“, so Al-
fons Rath.

Er erinnert sich. Fast ge-
nau vor 50 Jahren, standen 
er und Stadtdirektor Wilhelm 
Kortenbusch am 27. Januar 
1971 vor dem Marienhospi-
tal und besprachen den mög-
lichen Bau eines Murmke-
kanals, um dem Hochwasser 
in der Stadt Herr zu wer-
den. Eindeutig teilte Korten-
busch mit, dass die Stadt die-
sen nicht bauen würde, dass 
müssse eine Baugesellschaft 
machen, an die sich Rath 
wenden solle. „Oder wir ma-
chen eine“, keimte die Idee 
auf, die Freund Horst Ba-
the schon vorher einmal hat-
te. Versicherungskaufmann 
Horst Bathe, Architekt Hel-
mut Hedt, Sparkassen-Ange-
stellter Hubert Hahn und der 
Kaufmann für Grundstücks- 
und Wohnwirtschaft Alfons 
Rath waren sich dann schnell 
einig: „Das machen wir.“ 
Hinzu kam dann noch Joe 
Hering. Sozialer Wohnungs-

Nach 50 Jahren ist jetzt Schluss mit heimischer Baugesellschaft

Murmkekanal war Initialzündung

für die Gründung der Planbau

bau und Erhalt alter Immo-
bilien sollten im Mittelpunkt 
der Gesellschaft stehen. Be-
reits in einem Protokoll vom 
26. August 1971 steht, dass 
man sich um das Haus Köck 
(Drostenhaus) kümmern will.

dauerte dann noch ein gan-
zes Weilchen. So arbeitete 
die „Gesellschaft“ zunächst 
noch im Verborgenen. Amts-
richter Rudolf Holin unter-
stützte die Balver Gruppe 
und „war unser juristischer 
Geburtshelfer“, lächelt Al-
fons Rath. Hubert Hahn und 
Joe Hering stiegen dann aber 
vor Eintrag ins Handelsregi-
ster wieder aus.

Die Zahl der Aufträge stieg 
weiter an und aus dem Ne-
benjob wurde 1973 für Al-
fons Rath ein hauptberuf-
licher. Wurden zunächst die 
Geschäfte vom Architekten-
büro Hedt In Deär Queyte 
geführt, wurde am 1. April 
1973 das Büro im Haus 
Cordes/Bettkes am Müh-
lenkamp mit großem Tam-
tam eröffnet. Auch Amstdi-
rektor Wilhelm Kortenbusch 
und Amtsbürgermeister Al-
bert Rapp erschienen. Das 

Unternehmen wuchs nun in 
Windeseile.

„Mit der Neugliederung 
1975 bekam die Planbau ei-
nen weiteren Schub nach 
vorne. Wir waren zwar auch 
jetzt Randgebiet, wie vorher 
beim Kreis Arnsberg, aber 
in der Kreisverwaltung hat-
te man ein Auge auf Balve“, 
wunderte sich Alfons Rath 
nicht schlecht, als der Plan-
bau plötzlich Landesmittel 
angeboten wurden, die es 
vorher auch schon gab, dann 
aber von anderen Städten ab-
geschöpft wurden. Jetzt habe 

Pläne für Sozialwohnungen 
in der Schublade lagen. „Da 
hieß es aus Lüdenscheid: 
Wir haben noch Restmittel, 
habt ihr Bauvorhaben? Und 
da konnten wir trumpfen. 
Wir hatten tatsächlich So-
zialbauten in der Schubla-
de und so bekamen wir die 
Mittel“, so Rath weiter. So 
konnten insgesamt 120 Miet-
wohnungen mit Landes- oder 
Bundesmitteln für Familien 
mit Kindern und für ältere 
Menschen in Balve und 30 
weitere in Neuenrade gebaut 
werden.

Nicht aus dem Auge ver-
loren haben die Macher der 
Planbau die Erhaltung von 
alten Immobilien. Da stand 
zu Beginn das Drostenhaus 
ganz oben auf der Liste. Und 
an einem markanten Datum, 
dem 7. 7. 77, kaufte die Plan-
bau das verwilderte Gelän-
de mit dem Drostenhaus. 
Die Renovierungen began-
nen. Kaum war ein Raum 
soweit hergestellt, dass man 
darin wohnen konnte, wur-
de das Planbau-Büro dort-
hin verlegt. „So konnten die 
Arbeiten im und am Haus 
viel besser koordiniert wer-
den“, blickt der ehemalige 
Geschäftsführer zurück. Ein 
paar Jahre später zog dann 

Ein Bild aus der Anfangszeit der Planbau GmbH.        
Foto: Archiv Planbau

Bauarbeiten an den Häusern In der Hauschlade mit 
Blick in Richtung In der Amecke.

Foto: Archiv Planbau
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die Planbau in das Hering-
sche Anwesen am Mühlen-
weg um und ist seit nunmehr 
40 Jahren dort ansässig.

„Es gibt viele Leute, bei 
denen wir uns nach 50 Jahren 
bedanken müssen, allen vo-
ran beim Hausmeister Hop-
pe, Joe Hering und Bauleiter 
Heinz Püttmann und seine 
Mitarbeiter“, beginnt Alfons 
Rath den Lobesreigen. Dank 
sagt er aber auch den Ver-
waltungen, den Mietern, von 
denen 99 Prozent problem-
los und sehr viele sehr ange-
nehm waren. Nicht verges-
sen die Handwerker, die in 
den meisten Fällen aus der 
heimischen Region kamen 
und natürlich seiner Familie, 
„die doch oft zurückstecken 
musste“.

Gefragt nach seinem 
schönsten Erlebnis muss der 
Balver nicht lange überle-
gen. Das Drostenhaus ist sein 
Herzstück. „Da gehört auch 
das Konzept dazu, einen Le-
bensmittelmarkt am Drosten-
platz zu etablieren. Der Mar-
kantanbau war damals nicht 
gerade üblich“, weist er auch 
auf Widerstände hin. Doch 
diese waren in dem Bereich 
nur gering, mehr zur Sache 
ging es bei der Balve-Süd-
Erweiterung. „Das gehört zu 
meinen schlimmsten Erfah-
rungen. Da wären wir fast 
Pleite gegangen“, blickt er 
zurück. Acht Jahre seien dort 
ins Land gegangen wegen 
uneinsichtigen Politikern, 
die der Planbau das Leben 
schwer machten.

Doch diese schweren 
Zeiten sind längst vergessen 
und Alfons Rath blickt stolz 
auf die Leistungen der Plan-
bau zurück. Für etwa 150 
Eigenheime zwischen Lü-
denscheid und Fröndenberg 
wurde die Finanzierung ab-
geschlossen. 100 Flächen 

konnten zu Baugrundstü-
cken gemacht und erschlos-
sen werden, wie etwa In 
der Hauschlade. „Wir ha-
ben auch den Aldi nach Bal-
ve geholt“, erinnert er an die 
Anfänge des Discounters am 

Stadtgraben. Nach dem Weg-
gang von Aldi zum jetzigen 
Standort wurden hier Eigen-
tumswohnungen geschaf-
fen. Auch das erste Zelt auf 
dem Drostenplatz kann sich 
die Planbau auf ihre Fah-
ne schreiben. Neben dem 
Dros tenhaus wurden das alte 
Amtshaus, besser bekannt als 
Haus Kirchoff, renoviert und 
das Haus Sanssouci erneuert. 
Und oft waren es auch die 
Gespräche im Hintergrund, 
die für Erfolge sorgten, die 
dazu führten, dass etwa Bal-
ve-Süd eine Anbindung an 
die Bundesstraße erhielt.

sehr schade, dass nach 50 
Jahren die Geschichte der 
Planbau zu Ende geht, doch 
ein Nachfolger aus den drei 

-
den. Da dies bereits 2003 
abzusehen war, wurde das 
Vermögen auf drei Gesell-
schaften aufgeteilt. „Das war 
eine interessante Geschich-
te“, so Rath weiter. Da sollten 
nämlich alle Objekte in einen 

Alfons Rath in seinem 
Büro mit dem dicken Ar-
chivbuch. Das Drosten-
haus nimmt einen großen 
Teil davon ein.                    

Foto: Roland Krahl

Topf geworfen werden und 
das Los sollte entscheiden. 
„In der Nacht zuvor kam mir 
dann aber die Idee, nicht zu 
verlosen, sondern alle drei 
Parteien zu fragen, was sie 
denn gerne haben möch-
ten, natürlich gleichmäßig 
aufgeteilt“, erzählt der ehe-
malige Geschäftsführer mit 
einem Lächeln. „Und siehe 
da, in aller Ruhe wurde da-
rüber gesprochen und ganz 
schnell war man sich einig. 
Jeder hatte seine Wunschob-
jekte und ist bis heute damit 
glücklich und zufrieden.“

Die Arbeit der Planbau 
wurde ab dann immer weiter 
zurückgefahren, bis schließ-
lich im vergangenen Jahr 

Co. KG im Handelsregi-
ster erfolgten. Und vor ein 
paar Tagen bestätigte Al-
fons Rath, der immer noch 
im Büro am Mühlenweg zu 
erreichen ist, „auch die Plan-
bau GmbH ist nunmehr erlo - 
schen“.                                    kr

Der Männerchor Balve hat sein Domizil im Drostenhaus. Hier ein Bild aus frühe-
ren Tagen.                                                                               Foto: Archiv Planbau
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

TOP Angebot März!

Energieeffizienzklasse 
A+++,
Fassungs vermögen: 7 kg; 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/
min.; Watercontrol-System; 
Baumwolle, Pflegeleicht, 
Feinwäsche, Express 20, 
Oberhemden, Wolle, Dunkles/
Jeans, Outdoor, Impräg-
nieren, Pumpen/Schleu-
dern, Baumwolle Eco, nur 
Spülen/Stärken; CapDosing; 
AutoClean-Einspülkasten; 
Waschoptionen/Extras:  
Wasser Plus, Kurz, Vorwäsche, 
Einweichen; Abmessun-
gen: 85 x 59,6 x 63,6 cm; 
Geräuschwert beim Waschen/
Schleudern: 74 dB.

Miele Waschmaschine WCA 030 WCS

650,- €Vollservice-Preis:

T
agesmütter, Tagesvä-
ter, was ist das denn, 
wird so mancher fra-

gen. Ja es gibt sie tatsächlich, 
die Menschen, die gerne mit 
Kindern zusammen sind und 
ihnen Werte und Liebe ver-
mitteln können in der Zeit, 
in der die Mütter und Väter 
ihrer Arbeit nachgehen. Bei 
den Tagesmüttern und -vä-
tern sind sie in dieser Zeit be-
stens betreut. Das gilt bereits 
für Kinder ab einem Jahr.

„Wir brauchen dringend 
-

sonen in Balve, da die Nach-
frage im unter 3-jährigen 
Bereich sehr groß ist“, weiß 
Daniela Wall von der Arbei-
terwohlfahrt, Unterbezirk 
Hagen-Märkischer Kreis, die 
von Lüdenscheid aus die Ein-
sätze unter anderem in Balve 
koordiniert. Demnächst star-

-

In Balve werden dringend 
Tagesmütter gesucht
Bedarf an Betreuung ist sehr groß –

Ausbildung bei der Volkshochschule ist nötig

kurse zur Tagesmutter oder 
Tagesvater.

In Balve arbeiten zur Zeit 
-

sonen. „Diese sind alle qua-
-

erlaubnis vom Jugendamt 
des Märkischen Kreises und 
dürfen maximal fünf Kinder 
gleichzeitig betreuen“, er-
zählt Daniela Wall weiter. 
Doch einfach machen geht 
nicht.

Alle müssen sich in einem 
-

ser umfasst 160 Stunden und 
20 Hospitationsstunden. Im 
April startet wieder ein Kurs 
in Altena bei der VHS Len-
netal, jeweils freitags nach-
mittags und samstags ganz-
tägig. Aber auch die VHS 
Menden/Hemer/Balve bie-
tet einen Kurs an. Der startet 

Tagesmutter zu sein ist auch eine Berufung. Die Kin-
der danken es mit Zuneigung.                      Foto: AWo

(Fortsetzung Seite 13)
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Inserieren im

Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Auf Grund der Pandemie

schreibt der Märkische Kreis

die Zeiten für Fahrten

von 7 bis 19 Uhr vor.

im Mai in Hemer, allerdings 
zweimal pro Woche vormit-
tags.

„Bevor sich Interessierte 
dort anmelden können, müs-
sen sie sich mit mir in Ver-
bindung setzten“, erzählt 
die engagierte Koordinato-
rin weiter. Denn es gibt auch 
Voraussetzungen, die erfüllt 
werden müssen. So ist min-
destens ein Hauptschulab-
schluss erforderlich. Voraus-
gesetzt wird natürlich Freude 
an der Arbeit mit Kindern. 
„Ich treffe mich mit den Inte-
ressierten, überprüfe ihre Ge-
eignetheit und schaue mir die 
Räumlichkeiten an.“ Schließ-
lich müssen nicht nur die per-
sönlichen Voraussetzungen 
erfüllt sein, sondern auch die 
räumlichen.  Es muss aber 
nicht ein extra Raum für die 

im Haushalt der Tagesmut-
ter statt und soll so famili-
ennah wie möglich gemacht 
werden.

Alle über 18-jährigen, die 
in dem Haushalt der Inte-
ressierten leben, müssen zu-
dem vor Beginn der Tätigkeit 

ein Polizeiliches Führungs-
zeugnis einreichen und ein 
Ärztliches Attest beibrin-
gen. „Wenn alles im Vorfeld 
positiv verläuft und die an-

-
person sich dazu entscheidet 
mindestens ein Jahr als Ta-
gesmutter zu arbeiten, wer-
den die Kurskosten vom Ju-
gendamt des Märkischen 
Kreises übernommen

Nach der Ausbildung wer-
-

personen weiter von Daniela 
Wall begleitet und regelmä-
ßig besucht. Sie nehmen an 
ortsgebundenen Gesprächs-
kreisen teil, bilden sich re-
gelmäßig weiter und neh-
men alle zwei Jahre an einem 
Erste-Hilfe-Kurs für Kinder 
teil.

-
gepersonen all das zu ver-
mitteln, damit die betreuten 
Kinder später selbstbewusst 
durch das Leben gehen kön-
nen. Wer also jetzt Interes-
se hat, diese verantwortungs-
volle Aufgabe zu machen, 
kann sich bei Daniela Wall 
unter Telefon 0173-2731283 
melden.                               kr

Neue Verwaltungsleiterin bei der VHS 

Menden/Hemer/Balve. Die VHS Menden-Hemer-Balve hat ein neues 
Teammitglied: Verena Thalemann ist seit Februar mit an Bord und 
unterstützt VHS-Leiterin Lena Schwerdtner bei der Geschäftsführung 
sowie als Verwaltungsleiterin. Die gebürtige Dortmunderin studierte 
an der Ruhruniversität Bochum Rechtswissenschaften und aufbauend 
an der BiTS in Iserlohn Sport- und Eventmanagement.

MHD-Kontakt über Smartphone

Balve. Der Malteser Hilfsdienst in Balve möchte mit einem neuen 
Angebot gerne der älteren Generation Smartphone, Internet, Face-
book und Co erschließen und näherbringen. Die neuen Räume im 
Gesundheitscampus-Sauerland sind technisch bestens für ein solches 
Angebot ausgestattet. Jetzt fehlt es noch an Interessierten, die sich in 
diesem Bereich ehrenamtlich engagieren möchten. Gesucht werden 
Personen jeder Altersgruppe, auch Jugendliche, die einigermaßen si-
cher im Umgang mit PC, Smartphone und Internet sind und gerne ihr 
Wissen und ihre Erfahrung der älteren Generation weitergeben möch-
ten. Interessierte melden sich kurz per Mail an info.balve@malteser.
org. Eine telefonische Auskunft und Beratung ist unter der Rufnum-
mer 02375 9372906 möglich.



Autohaus Levermann

Über 60 Jahre automobile Kompetenz in Balve.

Am 1. August 1959 gründete Gerhard Levermann sen. im Alter von 19 Jahren in der ehemali-

gen Aral-Tankstelle und Reparaturwerkstatt „Max Gorich“ das Unternehmen. 

Im Mai 1962 konnte der neuerbaute Betrieb mit Tankstelle und Reparaturwerkstatt an der 

Hönnetalstrasse eingeweiht werden. 

Zum gleichen Zeitpunkt begann die nunmehr über 55 Jahre andauernde Zusammenarbeit 

mit der Marke VOLKSWAGEN.

Bereits 1966 musste das vier Jahre alte Gebäude um einen Büro- und Lageranbau erweitert 

werden. Im Jahr 1970 wurde ein moderner Ausstellungsraum und eine eigene Lackiererei 

eingeweiht. Im Zuge des Neubaus einer Fahrzeug-Direktannahme mit elektronischer Prüf-

straße und der Neugestaltung des Betriebsgeländes wurde zum 31. August 1991 die Tank-

stelle geschlossen. 

Das Betriebsgelände wurde 2003 durch Kauf eines benachbarten Grundstückes mit zugehö-

riger LKW-Werkstatt auf über 9.000 qm erweitert.

Mit Markus G. Levermann trat zum 2012, nach seiner erfolgreich abgeschlossenen 

Ausbildung zum Kraftfahrzeugtechnikermeister, die dritte Generation in das Unternehmen 

ein und wurde im Dezember 2019 zum Geschäftsführer bestellt.

Nach dem letzten Umbau und der Erweiterung der Vermessungshalle im Jahre 2017 können 

die modernsten Anforderungen durch die neuesten, innovativen Fahrer-Assistenzsysteme 

für Volkswagen PKW und Nutzfahrzeuge bis 5,5 t  erfüllt werden. 

Als Service-Partner der Marken Volkswagen und Volkswagen-Nutzfahrzeuge stellt unser 

hervorragend geschultes Team stets den Kunden ins Zentrum des Geschehens. Ganz gleich, 

ob es um eine Inspektion, Reparatur, Unfallinstandsetzung, die Versorgung mit Ersatzteilen 

oder den Fahrzeughandel geht, der Kunde erfährt zu jeder Zeit individuelle, kompetente 

und ehrliche Beratung.

Selbstverständlich sind wir auch Ihr Ansprechpartner in Bezug auf die neuen und innovati-

ven Technologien, wie Elektromobilität, Konnektivität im Fahrzeug oder Fahrerassistenzsys-

teme.

Da eine wesentliche Säule der neuen Mobilität der Elektroantrieb ist, ste   Anfang 2021

eine öffentliche Ladesäule auf unserem Betriebsgelände zur Verfügung.  

www.levermann.de

Wir stellen uns vor...

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Anzeige
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Inserieren
im

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

T
ote Hose 
z u m 
K a r n e -

val? Nicht ganz 
so in Mellen. 
Da hatten sich 
die Muttis des 
Dorfes trotz 
Corona etwas 
einfallen lassen, damit die 
Kinder doch noch an Süßes 
oder Saures kommen. Denn 
der Haus-zu-Haus Kinderzug 
ist in Coronazeiten nicht er-
laubt.

Also fragten die Initiatoren 
im Dorf nach Spenden und da 
war die Reaktion überwälti-
gend, erzählt Annika Müller-
Wulf, eine der Initiatoren. Da 
wurden reichlich Tüten und 
eingepackte Schokoladen 
und Bonbons gespendet, so 
dass am Ende 59 Tüten ge-
packt werden konnten.

Am Karnevalssamstag 
schließlich konnten die klei-
nen Schnuckeltüten am Feu-
erwehrgerätehaus und an 

Dorf Mellen hält zusammen

Schnuckeltüten zum
Karneval für die Kinder

der Kirche abgeholt werden. 
„Wir haben extra zwei Stand-
orte gemacht, um zu verhin-
dern, dass es sich drubbelt“, 
so Müller-Wulf weiter. Alles 
war im Vorfeld mit dem Ord-
nungsamt abgesprochen, da-
mit es hinterher keinen Ärger 
wegen der Corona-Schutz-
verordnung gab.

So kamen dann die Kin-
der des Dorfes und holten 
sich ihre Tüten. „Und das 
schönste ist, wir haben auch 
noch 150 Euro Bargeld be-
kommen. Das wird im kom-
menden Jahr für die Karne-
valsaktion verwendet. Denn 
dann wird es hoffentlich wie-
der möglich sein.“             kr

Gemeinsam gegen die Schneefront 

Balve. Eine Schneefront kommt auf Nordrhein-Westfalen zu, hieß es 
vor einigen Tagen. Für die Feuerwehr ein Grund, sich in Bereitschaft 
zu versetzen. So wurden einige Fahrzeuge auf Schneeketten gesetzt, 
um auch bei widrigen Umständen ausrücken zu können. Das machte 
auch das Technische Hilfswerk (THW) mit seinen Fahrzeugen. Zu-
sammen wollten sie gerüstet sein, um gemeinsam in Notfällen hel-
fen zu können. Es kam dann aber für das Balver Stadtgebiet nicht so 
schlimm. Es war kein Einsatz erforderlich.

Kreissynode tagt per Video-Konferenz

Balve. Die nächste Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreis Iser-
lohn, zu dem auch die Evangelische Kirchengemeinde Balve gehört, 
tagt am Freitag, 26. März, von 14 bis 19 Uhr. Lediglich der Kreissy-
nodalvorstand mit insgesamt neun Personen und zwei Tontechnikern 
wird präsent sein. Alle anderen stimmberechtigten und beratenden 
Mitglieder nehmen per Zoom-Konferenz teil. Themenschwerpunkte 
werden die Pfarrstellenplanung und die Situation des Trägerverbundes 
für Kindertageseinrichtungen sein. 
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H
elmut Schäfer ist 
seit knapp 20 Jah-
ren selbstständiger 

Makler in der Region Bal-
ve. Mit dem Hönne-Express 
spricht er über die Immobi-
liensituation der letzten Jah-
re, Konsequenzen aus dem 
neuen Maklergesetz und die 
Marktentwicklung der nähe-
ren Zukunft.

Am 23. 12. 2020 ist das 

neue Maklergesetz auch 

in Balve in Kraft getreten. 

Was verändert sich für 

Käufer, Verkäufer, Mieter 

und Vermieter?

 Grundlage des neuen Mak-
lergesetzes ist die zukünftige 
gleichmäßige Aufteilung der 
Provision auf Verkäufer und 
Käufer.

Die Gesamtprovision be-
trägt 7,14% (einschließlich 
gesetzlicher Mehrwertsteu-
er) und wird somit geteilt. 
Vermittlungsaufträge müs-
sen zukünftig immer schrift-
lich erteilt werden. Eine 
Freistellung des Verkäufers 
von der Provision ist nicht 
mehr möglich, der Käufer 
darf keine höhere Provisi-
on zahlen als der Verkäu-
fer. Für die meisten Mak-
lerbetriebe in NRW ist das 
keine Änderung, sie und 
auch wir haben in der Ver-
gangenheit so verfahren. 
Die Regelung gilt für Ei-
gentumswohnungen und für 
Einfamilienhäuser, für alle 
anderen Objektarten (z.B. 
2FH, MFH, Grundstücke, 
Gewerbeobjekte) kann wie 
bisher verfahren werden.

Helmut Schäfer über die Immobiliensituation in der Stadt Balve:

„Baugebiete sind unbedingt

wichtig und notwendig“

Für Vermieter und Mie-
ter hat sich nichts geän-
dert, dort gilt schon seit 
einigen Jahren das soge-
nannte Bestellerprinzip, das 
heißt der jeweilige Auftrag-
geber, meist der Vermieter, 
zahlt die komplette Provisi-
on von 2,38 Monatsmieten. 
Das gilt allerdings nur bei 
wohnwirtschaftlich genutzten 
Objekten, bei Gewerbeimmo-
bilien erfolgt eine Provisi-
onsteilung.

Seit einiger Zeit lässt sich 

in Balve und den umlie-

genden Ortsteilen beobach-

ten, dass immer weniger 

Wohnungen zur Vermitt-

lung stehen. Woran liegt 

das?

Diese Feststellung kann 
ich bestätigen. Die Nachfra-
ge nach zeitgemäßen Woh-
nungen sowie barrierefrei-
en Wohnungen hat in den 
letzten 2 bis 3 Jahren deut-
lich zugenommen, demgegen-

über steht ein knappes An-
gebot, Neubaumaßnahmen 
im Geschosswohnungsbau 
gibt es zur Zeit kaum. Daher 
wird Wohnraum knapper und 
nachgefragter. Mittlerweile 
gibt es einige Unternehmer, 
die Altimmobilien erworben 
und entsprechend moderni-
siert haben, aber all diese 
Wohnungen sind nach kur-
zer Zeit wieder vermietet.

Gleiches gilt für Eigen-

tum. Gebrauchte Häuser 

sind Mangelware. Ist der 

Markt leer gekauft?

Viele Immobilien gehen 
„stillschweigend“ an neue 
Käufer, so dass der Eindruck 
entsteht, der Markt sei leer 
gekauft, die Öffentlichkeit er-
hält meist keine Kenntnis da-
von. Er ist sicherlich knapper 
als all die Jahre zuvor, aber 
ein Stillstand ist insgesamt 
nicht festzustellen.

Wird sich dieser Zustand 

mittelfristig verändern? 

Welche Faktoren begüns-

tigen die Knappheit?

Der Zustand wird sich mit-
telfristig meines Erachtens 
nicht verändern. Es gibt zur 
Zeit sehr günstige Rahmen-
bedingen, die Zinsen sind 
auf einem historischen Tief-
stand. Erst bei der Neuaus-
weisung von Baugebieten 
wird es eine Entspannung 
bei den Bestandsimmobili-
en kommen. Möglicherwei-
se könnte auch eine längere 
Fortdauer der Corona-Pan-
demie dazu führen, dass bei 
einigen Käuferkreisen, be-

dingt durch Arbeitsplatzun-
sicherheit/Kurzarbeit, das 
Interesse nachlässt oder auf 
später verschoben wird.

Welche Kundengruppen 

kaufen Eigentum in Balve, 

an wen werden die meisten 

Wohnungen vermittelt?

Mindestens 70 bis 80 Pro-
zent meiner Mieter/Käufer 
sind junge Familien zwischen 
30 und 40 Jahren. Allerdings 
gibt es eine neue Nachfra-
ge von den Kundengruppen 
ab ca. 50 bis 60 Jahren, der 
Wunsch nach altengerechten 
Wohnungen, entweder als 
Kapitalanlage und/oder zur 
späteren Eigennutzung. Die-
ser Bedarf kann jedoch zur 
Zeit nicht gedeckt werden, 
es fehlen entsprechende An-
gebote.

Betrifft dies auch Orts-

fremde? Was lockt die Leu-

te her?

In den letzten 2 bis 3 Jah-
ren gibt es eine verstärkte 
Anfrage von Ortsfremden im 
Umkreis bis zu 30 Kilome-
ter. Diese Kunden schätzen 
sehr die ländliche Lage, die 
Ruhe, intakte Umwelt, auch 
das Kulturangebot wird er-
wähnt. Dieser Zuzug aufs 
Land wird sich meines Er-
achtens noch verstärken, 

spielt der Wohnort nicht 
mehr die wichtigste Rolle 
und muss nicht unbedingt in 
der Nähe des Arbeitsplatzes 
liegen. Wichtig ist natürlich 
der geplante Breitbandaus-
bau, aber das wird ja nun 
wohl vorangetrieben. 

In den letzten Jahren 

wurden die Balver Zeuge, 

wie einige prominente Alt-

bauten aufgekauft und zu 

modernem Wohnraum um-

(Fortsetzung Seite 17)
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gebaut wurden. Ein Trend 

der sich fortsetzt?

Wie schon erwähnt kann 
man die Initiative der Un-
ternehmer, die diese Immo-
bilien gekauft und moderni-
siert haben, gar nicht genug 
loben, das tut dem Stadtbild 
und dem Wohnraumangebot 
sehr gut. Dieser Trend sollte 
sich unbedingt fortsetzen, es 
gibt noch etliche Altimmobi-
lien, die aus dem Dornrös-
chenschlaf erweckt werden 
sollten.

Sind die Mieter der in die 

Jahre gekommenen aber 

günstigen klassischen Alt-

bauwohnungen überdrüs-

sig?

Die ältere Mietergenera-
tion ist in vielen Fällen mit 
dem aktuellen Wohnstatus 
zufrieden, jede Modernisie-
rung führt ja auch zur Miet-
preissteigerung. Die nächs te 
Generation hat jedoch be-
stimmte und berechtigte An-
sprüche an Wohnkomfort mit 
modernen Bädern, umfang-
reicher Elektroinstallation 
(Smart-Home), schneller In-
ternetverbindung, Balkon/
Terrasse und Stellplatz/Ga-
rage.

Lässt sich eine Steigung 

der Mietpreise/Kaufpreise 

analog zur Entwicklung in 

den Großstädten auch für 

Balve beobachten?

Tatsächlich sind die Steige-
rungen der Miet- und Kauf-
preise auch in unserer Regi-
on festzustellen. Allerdings 
nicht in Größenordnungen 
wie in Großstädten, aber 
dennoch in einem Bereich 
von ca. 10 Prozent in den 
letzten 2 Jahren.

Mit dem Schmandsack 

und den Hönnewiesen sind 

zwei neue Baugebiete für 

Balve in Aussicht. Wie wird 

sich das auf den Miet- und 

Kaufmarkt für Immobilien 

in Balve auswirken?

Diese beiden Baugebiete 
sind unbedingt wichtig und 
notwendig. Es wird dann zu 
einer zeitweiligen Entspan-
nung am Miet- und Kauf-
markt kommen und einer 
möglichen weiteren Preis-
steigerung entgegenwirken. 
Auch die einzelnen Orts-
teile sollten nicht verges-
sen werden, viele der jun-
gen Leute aus den Dörfern 
möchten gern in ihrem Ort 
bleiben. Zukünftig ist es al-
lerdings ebenso wichtig, 
den Altimmobilien besonde-
re Beachtung zu schenken. 
Viele davon werden sicher-
lich in den nächsten Jahren 
auf den Markt kommen und 
können eine sehr gute Al-
ternative zum Neubau sein. 
Neubaugebiete dürfen nicht 
zur Verödung der Innenbe-
reiche führen, da muss recht-
zeitig durch Anreize und 
Programme gegengesteuert 
werden.

Abschließend: Sie als 

Makler haben etliche Häu-

ser und Wohnungen im ge-

samten Balver Stadtgebiet 

schon mal gesehen. Wo lebt 

es sich am besten?

Bei dieser Antwort bin ich 
bekanntermaßen ein wenig 
befangen, subjektiv betrach-
tet natürlich in Mellen. Je-
der Ort hat seine eigenen, 
ihm eigenen Vorzüge. Aller-
dings steht bei den auswärti-
gen Käufern Balve an erster 
Stelle, gefolgt dann von den 
unterschiedlichen Ortsteilen 
ohne eine besondere Priori-
tät.

Das Interview führte  Daniel 
Pütz.

S
eit Jahren schon laufen 
Planungen, dass die 
Helferinnen und  Helfer 

des Technischen Hilfswerkes 
(THW) Balve eine alte neue 
Unterkunft bekommen sollen. 
Jetzt sind diese abgeschlossen 
und der Baubeginn steht be-
vor. Die bisherige Unterkunft 
in der Glärbach wird auch die 
neue sein.

Der Eigentümer hat sich be-
reit erklärt, auf Basis des soge-
nannten Musterraumbedarfs-
planes und des Raumbuches 
des THW, das Gebäude auf 
den aktuellen modernen Stand 
zu bringen. Die in die Jahre 
gekommene Unterkunft ent-
spricht nicht mehr den heu-
tigen Anforderungen an den 
Platzbedarf für die neue Tech-
nik und auch zum Beispiel die 
sogenannte Schwarz-Weiß-
Trennung in den Umkleiden 
und die Anforderungen an die 
Hygienevorschriften konnten 
im Altbestand nicht mehr er-
füllt werden. 

Die alte Unterkunft wird 
bald nicht wieder zu erken-
nen sein. Die Helferinnen 
und Helfer sind derzeit mit 
überdurchschnittlichem En-

THW-Ortsverband bekommt
eine überarbeitete Unterkunft

gagement und viel Zeit dabei 
die Unterkunft zu räumen, 
sodass der Umbau fristge-
recht beginnen kann. Start 
soll im April sein.  

So wurden nun erste Lager-
container geliefert, welche 
direkt von einigen THWlern 
in Augenschein genommen 
worden sind. Auch die neue 
Leiterin der Regionalstelle 
hat es sich nicht nehmen las-
sen, den OV Balve kurzfris-
tig zu besuchen um sich ein 
Bild zu machen. Aber, trotz 
Um- und Neubau muss auch 
die Ausbildung im Tech-
nischen Zug, OV Stab und 
in der Jugend weitergehen. 
Das THW wird daher jeden 
zweiten und dritten Samstag 
im Monat ab April die Räum-
lichkeiten in der Sokola.de in 
Langenholthausen nutzen. 

Das THW ist weiterhin in 
vollem Umfang einsatzbereit. 
Über die email ov-balve@
thw.de ist der Ortsverband 
erreichbar. In dringenden 
Notfällen auch unter der 
24h-Einsatzrufnummer 0162-
1371354 und über den Notruf 
112 bei der Kreisleitstelle des 
Märkischen Kreises.

Besinnliches Abendgebet digital

Balve. Der Malteser Hilfsdienst bietet dienstags ein Abendgebet mit Im-

andauernden Beschränkungen durch die Corona-Pandemie, digital über 
Microsoft-Teams statt. Die Teilnahme ist über den Link: Zugang: https://
bit.ly/36vJtgl via Internet möglich. Wer nicht die technische Möglichkeit 
besitzt, kann sich auch über Telefon unter der Rufnummer 069 677765613 
und der Telefonkonferenz-ID: 971 648 475# zuschalten, um den Texten 
am Telefonhörer zu lauschen. Die Termine sind der 9. März, 16. März, 
23. März, 30. März jeweils um 20 Uhr.

„ErMUTigung“ in der Fastenzeit

Balve. Die geistliche Begleiterin der kfd St. Blasius, Birgit Rapp, bietet in 
der Fastenzeit jeden Sonntag einen Impuls zur „ErMUTigung“ an. Dieser 
wird auf Wunsch per Mail verschickt. Anmeldungen hierzu unter Angabe 
der eigenen Mail-Adresse an birgit@schmitz-balve.de.
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper

VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

E-Mail: maler-puetter@gmx.de
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D
ie Corona-Krise 
bremst viele Unter-
nehmen aus. Für an-

dere erschließen sich neue 
Tätigkeitsfelder. So auch 
für die Veranstaltungstech-
niker Moritz Gall und Jonas 
Korbel. Da Veranstaltungen 
seit nunmehr fast einem Jahr 
weitestgehend wegfallen, 
nutzen die beiden Balver 
ihre Erfahrungen im Live-
Streaming-Bereich, um für 
den Pastoralverbund einen 
ganzen „Strauß von Veran-
staltungen“ ins Netz zu über-
tragen. 

Darunter die Gottesdienste 
am 7. März in der Fastenzeit 
und die Ostergottesdienste 
am 1., 2. und 3. April in-
klusive der Osternacht. Sei-
tens des Pastoralverbundes 
koordiniert Gemeinde-As-
sistentinTheresa Wagner 
das Projekt. Um eine gute 
Übertragungsqualität zu ge-
währleisten, wurde die St.-
Johannes-Baptist-Kirche in 
Langenholthausen extra mit 
einer Glasfaserleitung aus-
gestattet.

Doch die „Digitalisierung 
made in Balve“ geht noch 
weiter: Um für Firmen Mög-
lichkeiten zur Online-Pro-

Digitalisierung made in Balve

Balver Jungunternehmer
bringen Gottesdienste ins Netz

duktpräsentation, Unterneh-
menskommunikation und für 
Messeauftritte zu schaffen, 
richten die Jungunternehmer 
direkt in Firmen, Produkti-
onsplätze ein und haben da-
rüber hinaus eigens Hallen-

Streamingstudios aufgebaut.
Digitalisierung und On-

line-Kommunikation sind 
bekanntlich nicht nur für 
Firmen und Kirchengemein-
den eine Herausforderung. 
Besonders in der verlänger-
ten Lockdownphase müs-
sen sich Schulen intensiver 
mit dem Thema auseinan-
derzusetzen. Um hier zu un-
terstützen haben die Balver 
laut eigener Aussage in Zu-
sammenarbeit mit drei be-
freundeten Lehrern Strea-
mingkoffer entwickelt, die 
mit Mikrofonen und Web-
cam ausgestattet, jeden be-
liebigen Klassenraum in ein 
Streamingstudio verwandeln 
– entsprechender Breitband-
anschluss vorausgesetzt. Gall 
freut sich zu berichten, dass 
Jonas Korbel und er mit ihrer 
hochton UG bereits diverse 
Schulen im Sauerland und 
Ruhrgebiet ausgestattet ha-
ben.                                  DP

Lukas Rapp als Kameramann unterwegs.   Foto:Pütz
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„Mr. SGV“, Frank Wassmuth 

Schwierigkeit: leicht

Kilometer: 7,2

Zeit: 2 bis 2,5 Std.

D
er Vorsitzende der 
SGV-Abteilung Bal-
ve, Frank „Wassi“ 

Wassmuth, gibt im Hönne-
Express exklusive Wandertips 
für Jedermann. Mr. SGV, wie 
er auch liebevoll genannt wird, 

im Balver Wald:
Ausgangspunkt für diese 

herrliche Wanderung ist der 
Wanderparkplatz „Baum-
berg“. Wir folgen dem Wan-
derzeichen grünes „W“ auf 
weißem Grund (Zuwegung 
zur Waldroute etwa 4 km) 
auf der Teerstraße bergan. 
Schon nach wenigen Me-
tern haben wir einen herr-
lichen Blick über Balve. 
Nach einem Kilometer am 
Ende der Teerstraße halten 
wir uns auf dem Forstweg 
rechts (Wegweiser).

Nach weiteren 200 Me-
tern geht es geradeaus etwas 

Aussichtsreiche Wanderung

auf den Höhen des Balver Waldes
steil bergan.  Jetzt sind wir 
auf dem „Höhenweg“.  Dem 
Weg (immer noch grünes 
„W“) folgend, erreichen 
wir nach etwa zwei Kilome-
tern die Aussichtsplattform 
„Balver-Wald“, zugleich der 
höchste Punkt dieser Tour. 

510 Metern Höhe. Die Mü-
hen des Aufstieges werden 
durch phantastische Aus-
sichten in alle Richtungen 
belohnt. Besonders jedoch 

der Panoramablick nach Sü-
den und Süd-Westen auf die 
Höhen des Sauerlandes. Von 
links schweift der Blick vom 
„Schomberg-Turm“ auf der 
Wildenwiese nach rechts bis 
zu den Türmen der Nordhelle 
bei Herscheid. Im Westen se-
hen wir das Windrad bei Le-
veringhausen.

Nach kurzer Rast geht’s  
weiter über den „Höhenweg“ 
grünes „W“ bis wir nach rund 
einem halben Kilometer links 

abbiegen (Wegweiser) und 
nun dem Wegzeichen X1  
Richtung Kreuzeiche folgen.

Leicht bergab erreichen 
wir, durch herrlichen Bu-
chenwald, nach 800 Me-
tern die Wegspinne der 
„Kreuz eiche“. Die eigent-
liche Kreuz eiche steht eini-
ge Meter weiter an einer alten 
Wegkreuzung, die bevor die 
Forstwege geschoben wor-
den sind, einen der Übergän-
ge über den Balver Wald von 
Balve, über den „Teufels-
pfad“, nach Iserlohn bildeten.

Wir halten uns jedoch 
scharf links und orientieren 
uns nun nach dem Wegzei-
chen „A0“.

Die nächsten knapp vier 
Kilometer geht es auf 
breitem Forstweg immer 
leicht bergab, mit wunder-
schönen Ausblicken, zurück 
zum Ausgangspunkt, dem 
Wanderparkplatz „Baum-
berg“

D
ran denken: Seit dem 
1. März bis zum 30. 
September dürfen 

Bäume, Hecken und Gehölze 
nicht geschnitten oder gero-
det werden. Nur schonende 

Beseitigung des Zuwachses 

Zeit erlaubt. Verbindlich 
geregelt ist die Schonzeit im 
Bundesnaturschutzgesetz. 
Weiterhin gilt: Auch Bäu-

me, die außerhalb des 
Waldes oder gärtnerisch ge-
nutzten Flächen stehen, dür-
fen bis zum 30. September 
nicht gefällt werden. Zuläs-
sig sind nur unumgängliche 
Fällungen aus Gründen der 
Verkehrssicherung oder in 
Zusammenhang mit einer 
genehmigten Baumaßnah-
me. Örtliche Baumschutz-
satzungen sind ebenfalls 
zu beachten und können 

beim Ordnungsamt der je-
weiligen Stadt oder Ge-
meinde erfragt werden. 
Mit Einhaltung der Schon-
zeit können Hobbygärtner 
und Naturschutzliebhaber 
zum Arten- und Natur-
schutz beitragen. Denn: He-
cken, Bäume und Gehölze 

anderen Tieren Lebensraum 
und Schutz. Deshalb sollte 

-

prüft werden, ob die Hecke 
beispielsweise von Vögeln 
bewohnt ist und der Schnitt 
gegebenenfalls verschoben 
werden kann.

Weitere Informationen gibt 
der Fachdienst Naturschutz 

Märkischen Kreises unter Te-
lefon 02351 966-6400 bzw. 
-6379 oder auf der Internet-
seite www.maerkischer-
kreis.de. 

Schonzeit: 1. März bis 30. September
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D
ie Vereinigte Spar-
kasse im Märkischen 
Kreis zeigt weiterhin 

Herz für die Vereine in der 
Region während der Coro-
na-Pandemie. So ging jetzt 
eine 1500-Euro-Spende an 
den SuS Eisborn, der im 
Moment sehr unter der Krise 
zu leiden hat. Die laufenden 
Kosten gehen weiter, die Ein-
nahmen etwa aus der Scheu-
nenparty, fehlen jedoch. Das 
Vereinsleben ist völlig zum 
Erliegen gekommen. Laufen-
de Kosten verur sacht unter 
anderem der erst im letzten 

-
zierte Naturrasenplatz. 

Vor diesem Hintergrund 
freut sich der Verein um so 
mehr über die Spende. „Wir 
sind uns der Situation der Ver-
eine sehr bewusst. Viele Eis-
borner engagieren sich eh-

1500 € von der Sparkasse

freuen den SuS Beckum
renamtlich und mit Herzblut 
im Vereinswesen,“ erläuterte 
Marktbereichsleiter Sebas-
tian Richter. „Sie bieten vie-
len Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in allen Alters-
gruppen ein attraktives Sport-
angebot. Dies ist ein wichtiger 
Baustein in unserem gesell-
schaftlichen Leben.“ 

„Wir können das Geld 
dringend gebrauchen“, freut 
sich Georg Schulte, 1. Vor-
sitzender des SuS Eisborn. 
„Die Stimmung ist momen-
tan verhalten, denn keiner 
weiß, wie lange die Situati-
on noch anhält. Die Vereine 
können, wie so viele andere 
Dienstleister und Unterneh-
men, nicht verlässlich für die 
Zukunft planen“, hofft er in-
dess, dass sich die Lage im 
Laufe des Jahres wieder nor-
malisiert.

I
n Corona-Zeiten stehen 
die Menschen zusammen. 
Das konnte jetzt auch die 

Adler-Apotheke in Balve fest-
stellen, denn in einer Spenden-
box wurde viel Geld gesam-
melt. Geld, das der Aktion 
Lichtblicke zugute kommt. 
Dafür bedankt sich Thilo Jan-
sen bei den Balvern.

Doch um was ging es bei 
dieser Aktion? Apotheken 
gehören zu den öffentlichen 
Geschäften, die durchgehend 
während der Corona-Pande-
mie geöffnet waren und sind, 
um ihren Auftrag der Arznei-
mittelversorgung und ihre Ge-

So sind sie bei vielen Men-
schen oft der erste Ansprech-
partner, wenn es um die Ge-
sundheit geht. 

„Wir kennen unsere Kun-
den über Jahre, oft über Jahr-

Adler-Apotheke in Balve

stolz auf Spendenergebnis
zehnte und so baut sich mit 
der Zeit ein besonderes Ver-
trauensverhältnis zwischen 
den Apothekenmitarbeitern 
und dem Kunden auf – man 
spricht auch über persönliche 
Probleme und Sorgen. Die Ge-
spräche haben im vergangenen 
Jahr der Pandemie an Intensi-
tät und Tiefe zugenommen, 
wir haben an sehr vielen per-
sönlichen Einzelschicksalen 
teilgenommen.

Zu den gesundheitlichen 
Sorgen kamen nun oft auch 

-
dingt durch den wirtschaftli-
chen Stillstand. Und so kam 
der Wunsch auf, dass wir ge-
meinsam helfen möchten”, so 
Thilo Jansen, der nicht nur in 
Balve eine Apotheke besitzt. 

Als die Aktion des Bundes-
gesundheitsministeriums im 
Januar mit den 2x6 FFP2-Mas-
ken auf Berechtigungsschein 
in den Apotheken startete, 
haben sich die sechs Jansen-
Apotheken und fünf weitere 
Kollegen dazu entschlossen, 
den Eigenanteil von 2 Euro 
an die Coronahilfe der Aktion 
Lichtblicke zu spenden. Es ha-
ben viele Kunden mitgemacht 
und Ihren Kassenbon in die 

bereitgestellten Spendenboxen 
geworfen. Gemeinsam wurde 
in allen Apotheken die stolze 
Summe von 19.300 Euro ge-
sammelt.

„Wir freuen uns sehr, der 
Coronahilfe der Aktion Licht-
blicke so einen hohen Betrag 

übergeben zu dürfen und be-
danken uns bei all unseren 
Kunden, die mitgemacht ha-
ben. So bleibt die Spende in 
der Region und kommt auch 
wirklich bei den Menschen an, 
die Hilfe brauchen”, freut man 
sich in der Adler-Apotheke. 

D
urch die Ausweitung 
des Untersuchungs-
raumes von 46sie-

ben, in dem mögliche Tras-
sen für den Lückenschluss 
A46 Hemer/Menden und B7 
Menden bis Neheim liegen 
könnten, werden faunistische 
Kartierungsarbeiten nun auch 
in den Gebieten westlich und 
nördlich von Menden und im 
nördlichen Stadtgebiet von 
Balve vorgenommen.

Die Erfassung von rund 
190 planungsrelevanten Tier-

Südliches Balve jetzt Untersuchungsgebiet

arten ist für die Erstellung der 
Umweltverträglichkeitsstudie 
des Projektes erforderlich, 
teilt der Landesbetrieb Stra-
ßenbau mit.

Der Untersuchungsraum 
war zuvor um einen Kor-
ridor im südlichen Bereich 
bis an die Grenze von Eis-
born (Karte) ausgeweitet 

worden. Aktuell sind Ex-
pertinnen und Experten von 
Gutachterbüros unterwegs, 
um schützenswerte Tierar-
ten zu suchen und zu doku-
mentieren.

Von den Kartierarbeiten 
betroffene Grundeigentüme-
rinnen und Grundeigentümer 
werden von der Autobahn 
GmbH und Straßen.NRW um 
Verständnis und Akzeptanz 
für die erforderlichen Arbei-
ten gebeten.
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Z
u einem Schützen-
treffen hatten sich die 
Schützenbruderschaf-

ten- und gesellschaften aus 
den Städten Balve und Neuen-
rade in der vergangenen Wo-
che zusammen gesetzt. Na-
türlich alles coronaconform 
in einer Videokonferenz. Die 
möglichst gemeinsame Strate-
gie für die diesjährige Schüt-
zenfestsaison sollte festgelegt 
werden.

„Die Vereine gehen mehr-
heitlich davon aus, dass in 
der Saison 2021 ein normales 
Schützenfest, wie wir alle es 
kennen und lieben, nicht gefei-
ert werden kann“, teilt Amst-
oberst Raimund Vedder-Stute 
(Foto) mit. Welche Möglich-
keiten zur Ausgestaltung ei-
ner Alternativveranstaltung 
bestüden, sei aufgrund der ak-
tuellen Entwicklung erst kurz 
vor dem jeweiligen Festtermin 
zu erkennen. Dennoch würden 
von den Vereinen grobe Pla-
nungen gemacht, die sich auch 
an den Aktivitäten des Jahres 
2020 orientieren.

Die Schützenvereine sind 
nicht nur in deren Aktivitäten 
hinsichtlich des Schützen-
festes eingeschränkt, sie kön-
nen auch viele Traditionen und 
Aufgaben nicht wahrnehmen. 
Sowohl der jährliche Seni-
orentag, die Ausrichtung des 
Martinszuges, die Nutzung der 
vereinseigenen Schießstän-
de, das Kinderschützenfest, 
die Teilnahme an kirchlichen 
Hochfesten wie auch die Ver-
mietung der Schützenhallen 
und -räume können seit Mo-

-
dem haben sich die Vereine 
in irgendeiner Weise während 
der seit einem Jahr dauernden 
Pandemie eingebracht.

Doch die wirtschaftlichen 
Auswirkungen seien enorm, 

Amtsoberst:

„Auch dieses Jahr keine normalen Schützenfeste“
so der Amtsoberst weiter. Es 
seien zwar noch Reserven 
vorhanden, aber eine weitere 
Saison ohne Einnahmen wer-
de von den Vereinen kritisch 
gesehen. Und man dürfe nicht 
vergessen, dass „neben den 
Schützenvereinen auch die 
Partner der Schützen wie die 
Musikvereine, die Schausteller 

und die Festwirte leiden“, sieht 
Raimund Vedder-Stute schwe-
re Zeiten kommen.

Erfreulich sei allerdings, 
dass alle Königspaare weiter 
machen.

Die St.-Sebastian-Schüt-
zenbruderschaft Balve geht 
davon aus, dass kein Schüt-

-

den kann. „Wenn sich da bis 
zu 3000 Menschen versam-
meln können, ist das abzu-
sehen, dass das nichts wird“, 
so Geschäftsführer Thomas 
Scholz. Alternativveranstal-
tungen könnten möglich sein, 
da werde man sehr kurzfristig 
auf die pandemischen Vorga-
ben reagieren.
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Inserieren
im

Sie wollen mehr über uns erfahren? Klicken und anrufen.

www.zimmermanndruck.de

Wir suchen für das neue Ausbildungsjahr ab Februar 2021

Auszubildende (W/M/D) als 
MEDIENTECHNOLOGEN OFFSETDRUCK

Auszubildende (W/M/D) als 
MEDIENTECHNOLOGEN
DRUCKVERARBEITUNG

Auszubildende (W/M/D) als 
INDUSTRIEKAUFFRAU / -MANN
Gerne kann vorher ein Praktikum gemacht werden, 
um das Berufsbild kennenzulernen.

ZIMMERMANN DRUCK + VERLAG GMBH
Standort: Widukindplatz 2, 58802 Balve
Als größte Druckerei im Sauerland sind wir seit fast 90 Jahren ein mittelstän-
disches Familienunternehmen mitten in Balve. Wir sind für unsere Kunden der 
erste Ansprechpartner für die Produktion von hochwertigen Zeitschriften, Schul- 
und Lernunterlagen, sowie Bedienungsanleitungen oder Loseblattwerken.

DAS ERWARTET SIE:

hohes Teambewusstsein, welches durch regelmäßige Mitarbeiterveranstal-
tungen gestärkt wird.

DAS ERWARTEN WIR:
Bereitschaft zum Schichtdienst (3-schichtig), eine hohe Motivation und zu-
verlässige, sowie sorgfältige Arbeitsweise. Sie können im Team arbeiten, 
sind ausdauernd, belastbar und gewissenhaft, Sie sind an einer längerfristi-

BEWERBUNG:
Sie wollen Mitarbeiter in der größten Druckerei des Sauerlands werden? 
Bewerben Sie sich direkt bei uns unter 

karriere@zimmermanndruck.de. 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

Jobs+Karriere
bei

Zimmermann

Zimmermann

Größte 

Druckerei 

im 

Sauerland

A
uch die Fasten- und 
Osterzeit wird in 
diesem Jahr stark 

durch die Corona-Pandemie 
geprägt. Um allen katho-
lischen Gemeindemitglie-
dern Gelegenheit zu geben, 
sich dennoch nicht alleine 
auf die Fasten- und Oster-
zeit einzulassen, werden bis 
Anfang April verschiedene 
Veranstaltungen angeboten. 
In allen Kirchen des Pastoral-
verbundes gibt es eine „Kir-
chen-Entdeckungsreise“ mit 
10 Stationen per QR-Codes 
oder Faltblatt, mit Rätsel 
und Ausmalbildern, durch-
gehend für Familien in den 
Öffnungszeiten der Kirchen.

Kirche Heilige

Drei Könige Garbeck

Jeweils freitags wechseln-
de Angebote an der Jahres-
krippe vorne links: Biblische 
Szenen zum Entdecken und 
dazu Puzzleteile und span-
nende Aufgaben. Mitmach-
Box in der Marienkapelle: 
Das Familienzentrum bietet 
dort Aktionen und Aufgaben 
für die Zeit in der Kirche und 

Bilder, Gebete oder anderes 
für Zuhause an.

Kirche St. Blasius Balve

Ein Ostergarten in der Kin-
derecke: Biblische Szenen 
aus dem Weg Jesu durch das 
Leben und darüber hinaus – 
erarbeitet in der Kinderta-
geseinrichtung St. Blasius – 
jede Woche ein neues Bild.

Fensterfront des

Integrationszentrums

Beckum

Osterweg-Ausstellung der 
Kindertageseinrichtung St. 
Antonius mit wöchentlich 
wechselnden Bildern, Ge-
schichten und Impulsen.

Familiengottesdienst-

Angebot

Palmsonntag, 28. März, 
11 Uhr in Beckum: Famili-
enmesse – mitgestaltet vom 
Antonius-Kindergarten.

Aber auch ein digitales An-
gebot bietet der Pastoralver-
bund an. Auf der Homepage 
des Pastoralverbundes www.
pv-balve-hoennetal.de gibt es 
einen Kreuzweg für Familien 
mit Kindern ab 5 Jahre fürs 
Handy. 

Fasten- und Osterzeit durch 

Corona-Pandemie geprägt

D
er Preis für Ehren-
amt, Ideen, Verant-
wortung und Enga-

gement in der Region der 
Volksbank in Südwestfalen 
eG – kurz EIVER – geht in 
die nächste Runde. Bis zum 
15. April können sich Ver-
eine um den Engagement-

Volksbank lobt wieder

32.500 Euro für besonderes 

Vereins-Engagement aus
preis bewerben. Es geht um 
ein Preisgeld von insgesamt 
32.500 Euro. Schirmherr 
ist erstmals Marco Voge, 
Landrat des Märkischen 
Kreises.

Die heimische Volks-
bank lobt EIVER zum drit-

(Fortsetzung Seite 23)
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 8. März 2021

Eisborn Parkplatz Schützenhalle 08.45 bis 09.15 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: 
Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 23. 03. 2021
Revier 318  Mittwoch 24. 03. 2021
Revier 319  Donnerstag 25. 03. 2021
Revier 320  Freitag 26. 03. 2021

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 01. 03. 2021
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 15. 03. 2021

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 02. 03. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 16. 03. 2021

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 03. 03. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 17. 03. 2021

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 04. 03. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 18. 03. 2021
Revier 105

Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 05. 03. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 19. 03. 2021

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2021!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 08. 03. 2021
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  22. 03. 2021

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 09. 03. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 23. 03. 2021

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 10. 03. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 24. 03. 2021

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 11. 03. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 25. 03. 2021
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 12. 03. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  26. 03. 2021

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 20. März 2021 13. November 2021  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 31. März 2021 27. Oktober 2021 16 bis 18 Uhr

ten Mal aus – aus gutem 
Grund, wie Vorstandsspre-
cher Karl Michael Dommes 
sagt: „Täglich engagieren 
sich unzählige Menschen 
ehrenamtlich in den un-
terschiedlichsten Vereinen 
und Institutionen in der Re-
gion. Diesen Einsatz wollen 
wir mit dem Preis würdigen 
und letztendlich auch stär-
ken.“ Dieses Konzept über-
zeugte den Balver Landrat 
Marco Voge, der erstmals 
zusammen mit Andreas 
Müller, dem Landrat des 
Kreises Siegen-Wittgen-
stein, die Schirmherrschaft 

des Ehrenamtspreises über-
nommen hat.

Mit dem Ehrenamts-
preis werden Projekte aus-
gezeichnet, die einer der 
nachfolgenden fünf Kate-
gorien zugeordnet werden 
können:

– Perspektive bieten
– Zukunft gestalten
– Zusammenhalt fördern
– Hände reichen
– Menschlichkeit zeigen

Bewerben können sich 
Vereine und Institutionen 
sowohl mit einem laufenden 
Projekt als auch mit einem 

Projekt im Planungsstatus. 
Der Bewerber muss seinen 
satzungsgemäßen Sitz im 
Geschäftsgebiet der Volks-
bank in Südwestfalen haben, 
als gemeinnützig anerkannt 
sein und über einen aktuellen 
Freistellungsbescheid des Fi-
nanzamts verfügen.

Bewerbungen können bis 
zum 15. April über ein Be-
werbungsformular auf der 
Webseite der Volksbank un-
ter www.vbinswf.de/eiver 
eingereicht werden. Dort gibt 
es auch weitere Informatio-
nen wie die Teilnahmebedin-
gungen.




